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„Der Erfolg zählt, nicht das Türschild der Schule“

Kommunale Bildungslandschaft wichtig für die Zukunftsfähigkeit der Städte und Gemeinden

Stuttgart.    Die Bildungsdebatte solle sich weniger auf die Schulstruktur konzentrieren. Es gehe um die gezielte individuelle Förderung der Schüler. Die sei weitgehend unabhängig von den Strukturen des Schulwesens. „Der Bildungserfolg der Kinder zählt, nicht das Türschild der Schule“, sagte der Präsident des Gemeindetags, Roger Kehle. Die erforderlichen Mittel zur Umsetzung der ehrgeizigen politischen Programme müssten in den Landeshaushalt, verlangte Kehle.

Schulleitung muss attraktiver werden

In allen Schulen hänge Qualität und Niveau entscheidend vom Engagement der Schulleiterinnen und Schulleiter ab. Um diese wichtige Position für mehr Bewerber attraktiv zu machen, verlangt der Gemeindetag im Rahmen der Dienstrechtsreform deutliche finanzielle Leistungsanreize für Schulleiter. Die Leitungskompetenz der Schulleiterinnen und Schulleiter solle gestärkt werden. Schulleitungen sollten künftig auf Zeit besetzt werden.

Von einem Vertrauensverhältnis zwischen Schulleitung und Schulträger hänge ein großer Teil des Erfolgs von Schulen ab. „Eine Stärkung des Einflusses der kommunalen Schulträger bei der Besetzung von Schulleiterposten ist längst überfällig“, sagte Kehle.

Mehr örtliche Verantwortung für Grundschulen

Für Kinder im Grundschulalter müsse auch bei rückläufiger Jahrgangsstärke ein altersgerecht kurzer Schulweg gewährleistet sein. Es gelte auch im ländlichen Raum Schulstandorte möglichst zu erhalten. „Wir müssen zudem über mehr örtliche Verantwortung und Einfluss der Kommunen im Grundschulbereich nachdenken“, empfahl Kehle den Städten und Gemeinden. „Das gehört zum Ausbau kommunaler Bildungslandschaften, einem für die Zukunftsfähigkeit der Städte und Gemeinden wichtigen Faktor.“

Kooperation Hauptschule - Realschule

Eine Perspektive für kleine Schulen auf dem Land erwartet der Gemeindetag von einer engeren Zusammenarbeit zwischen Hauptschulen und Realschulen. „Wir wollen, dass sich das Land auch für solche Schulversuche öffnet, die neue Kooperationsformen erproben wollen; etwa die Weiterentwicklung des Schulkonzepts einer Hauptschule mit Elementen des Bildungsplans einer Realschule“, so Kehle. Eine Kooperation von Grundschule und Hauptschule im Sinne längeren gemeinsamen Lernens sollte erprobt werden. „Eine Bestandsgarantie für die besonders erfolgreichen Werkrealschulen im ländlichen Bereich wäre darüber hinaus ein wichtiges Signal“, sagte Kehle. Es müsse dem Kultusminister gelingen, auf Seiten der Schulen für die Bereitschaft zu engerer Zusammenarbeit zu sorgen.

Unterrichtsausfälle vermeiden

Unterrichtsausfälle müssten vermieden werden. Der Gemeindetag fordert, dass Stellen, die durch Elternzeit und andere Ausfallzeiten unbesetzt sind, sofort wieder besetzt werden, um den geordneten Unterricht ohne Bruch fortsetzen zu können.
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